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?�m\c_f]\i 9\d�_le^\e qX_c\e j`Z_ Xlj1 Bürgermeister unterzeichnet mit Borkums Touristikchef eine
offizielle Vereinbarung mit dem Emsradweg. Beide Seiten erhoffen sich noch mehr Besucher

¥ Hövelhof/Borkum (pa).
Hövelhof liegt von der Nord-
see rund drei Stunden ent-
fernt – doch die Sennegemein-
de rückt jetzt noch enger mit
einem der touristischen
Schwergewichte Norddeutsch-
lands zusammen.
Bürgermeister Michael Be-

rens hat für die Interessenge-
meinschaftEmsradwegeineof-
fizielle Vereinbarung mit
ChristianKlamt,demKur-und
Tourismusdirektor der Insel
Borkum, geschlossen, die bei-
de Kommunen eng verbindet.
Borkum ist ab sofort offiziel-
ler Partner des Emsradwegs.
Der Radweg ist das eini-

gende Band zwischen Senne
und der westlichsten Ostfrie-
sischen Insel. „Vondieser Part-
nerschaft können Borkumund
Hövelhof profitieren, aber
auch alle Anrainer des Ems-
radwegs, denn Borkum ist jetzt
ein fester Teil unserer Gemein-
schaft, die entlang der Ems
einen der schönsten deut-
schen Flussradwege entwickelt
hat“, sagt Bürgermeister Be-
rens nach der Vertragsunter-
zeichnung im historischen
Borkumer Ratssaal.
Der Emsradweg, dessen

Vermarktung und Entwick-
lung durch die inHövelhof an-
gesiedelte Geschäftsstelle seit
2007 maßgeblich vorangetrie-
ben wird, hat seinen offiziel-
len Startpunkt am Ems-Infor-
mationszentrum im Natur-
schutzgebiet Moosheide. Er
führt durch sechs Kreise über
386 Kilometer bis zum Ziel-
punkt nach Emden.
„Und wir in Borkum sind

der Pluspunkt“, nimmt Insel-
Touristiker Klamt einen Slo-
gan auf, der zwar schon seit
2009 besteht, der aber nun
durchdieaufzunächstdrei Jah-
re getroffene Vereinbarung
auch Verpflichtungen auf Sei-
ten aller Beteiligten fest-

schreibt. „Radfahren ist nach
wie vor einMegatrendundeins
der wichtigsten freizeitsportli-
chen Motive der Urlaubsgäste
auf Borkum. Die neue Koope-
ration passt hervorragend zu
unserer Angebotspalette mit
dem 130 Kilometer langen
Radwegenetz, das innerhalb
der Ostfriesischen Inseln ein
Alleinstellungsmerkmal dar-
stellt“, ergänzt Klamt. Auch
Klamts Chef, Borkums Bür-
germeister Georg Lübben, ist
hochzufrieden: „Von der Ver-

knüpfung des Emsradwegsmit
unserer Insel profitieren beide
Seiten, daher freuen wir uns
über die Zusammenarbeit mit
der Geschäftsstelle des Ems-
radwegs in Hövelhof.“
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Borkum ist zwar nicht Teil
der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung aller bisherigen
Emsradweg-Kreise und -Kom-

munen, doch faktisch nimmt
eserstmalsdiegleicheRolleein.
„Wir sind froh, dass wir Bor-
kum gewinnen konnten und
die Insel damit ein fester Teil
der Emsradweg-Familie wird.
Wie alle Partner bislang schon,
zahlt die Insel neuerdings auch
einen finanziellen Anteil für
unsere gemeinsamen Bemü-
hungen – im Gegenzug wird
sie in Prospektenund im Inter-
net beworben“, sagt Hövel-
hofs Touristikchef Thomas
Westhof.

ImRahmenderbisher form-
losen Werbepartnerschaft fan-
den in der Vergangenheit le-
diglich ein gegenseitiger An-
zeigenaustausch und punktu-
elle Aktionen wie der Hövel-
hof-TagaufBorkum2012statt.
Speziell die Entscheider aus

Hövelhof haben sich seit Jah-
ren um Borkum bemüht, ein
Strandzelt der Insel steht im
Ems-Infozentrum, auf einer
Promotion-Tour wurde einst
ein Ems-Fahrrad nach Bor-
kum gebracht und der Kul-
turverein Sennekult exportier-
te Veranstaltungen aus der
Sennegemeinde auf die Insel.
Von den rund 2,5 Millio-

nen Übernachtungen auf der
bei Familien beliebten Insel
BorkumistHövelhofnochweit
entfernt. Doch die Übernach-
tungszahlen wachsen – auch
wegen des Emsradwegs – ste-
tig.ZuletztverkündetederVer-
kehrsverein für 2017 stolze
35.918 Übernachtungen (Ja-
nuar bis Oktober) in der Ge-
meinde, ein Plus von 26,2 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr.
Vom neuen Partner Bor-

kum erhoffen sich alle Betei-
ligten nun einen weiteren
Schub, der Gäste an den Start-
punkt der Ems, in alle ande-
ren Anrainerkommunen so-
wie auf die Insel Borkum lockt.
„Ab dem Frühjahr wird es

ein Angebote für Emsradweg-
Radler geben, sodass im An-
schluss an die Radreise Zu-
satztage auf Borkum gebucht
werden können. Damit spre-
chen wir neue Urlauber an, die
ihre Radtour mit einem wei-
teren Höhepunkt krönen
möchten“, sagt Helena Kot-
towski von der Geschäftsstelle
des Emsradwegs.
Der Weg von Hövelhof an

die Nordsee wird also nicht
kürzer, die Verbindung wird
in Zukunft aber eventuell häu-
figer genutzt.

Das A und O der Ems
´ Die Verbindung zwi-
schen Hövelhof und Bor-
kum entstand 2009
´ Damals war Susanne
Westermann Tourismusdi-
rektorin auf der Nordsee-
insel, sie hatte zuvor bei der
OWL Marketing GmbH in
Bielefeld gearbeitet
´ Eine Besuchergruppe mit
56 Reisenden aus Hövelhof
und Umgebung fuhr im
April 2011 nach Borkum
unter dem Leitwort „Das A
und O der Ems“, Schirm-

herrin war Anja Berens, die
Frau von Bürgermeister
Michael Berens
´ Im November 2011 be-
suchte eine Hövelhofer De-
legation gemeinsam mit
dem Paderborner Landrat
Manfred Müller Borkum
´ Beim „Hövelhof-Tag“
auf Borkum am 4. Mai
2012 spielte das Blasorches-
ter Hövelhof, unter ande-
rem auf der Strandprome-
nade
´ Als Gastgeschenk hatten

die Musiker Hövelhofer
Bier im Gepäck
´ Eine Abordnung des
Verkehrsvereins reiste per
Fahrrad aus der Sennege-
meinde zum Hövelhof-Tag,
für die NW hautnah dabei
war Redakteur Ralph Meyer
´ Borkum war Partner des
Hövelmarkt-Festes im Ok-
tober 2012
´ Im September 2013 nah-
men Hövelhofer Feuer-
wehrleute am Borkumer
Meilenlauf teil

5fVee SVZ^ 9ÛgV]Y`W�ERX RfW 3`c\f^ Z^ >RZ #!"#+Mit Inbrunst schmetterten Bürgermeister Michael Be-
rens (l.) und Verkehrsvereinsvorsitzender Hubert Böddeker das Hövelhof-Lied. ARCHIVFOTO: EMSRADWEG

5ZV EZ_eV Zde ec`T\V_+ Hövelhofs Bürgermeister Michael Berens (Mitte) wird bei der Unterzeichnung der Kooperation eingerahmt von Borkums Bürgermeister Georg Lübben (r.)
und demKur-und Tourismusdirektor ChristianKlamt. ImHintergrund freuen sich BorkumsMarketingleiterinDaniela Kastrau (l.), Helena Kottowski von der Geschäftsstelle Ems-
radweg und Hövelhofs Marketingchef Thomas Westhof. FOTO: BORKUM AKTUELL
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¥ Delbrück. Das Sturmtief Friederike hat das Delbrücker Gym-
nasium besonders hart getroffen. Die Schäden sind so groß, dass
gestern kein Unterricht stattfinden konnte und dieser auch am
Montag, 22. Januar, noch ausfallen muss. Zudem weist das Gym-
nasium darauf hin, dass der für Samstag, 20. Januar, angesagte
Tag der offenen Tür ebenfalls ausfallen muss. Er soll am Sams-
tag, 10. Februar, nachgeholt werden. Der Sciene-Day am Diens-
tag, 23. Januar, hingegen, soll wie geplant stattfinden.
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8ik\ejZ_lkq1 Beantragte Anlagen befinden sich in
der Nähe von Rotmilan-Brutplätzen

¥ Kreis Paderborn. Der Kreis
Paderborn lehnt den Bau von
vier Windkraftanlagen in Et-
teln aus artenschutzrechtli-
chen Gründen ab. Alle bean-
tragten Windräder befinden
sich in der Nähe von zwei Rot-
milan-Brutplätzen.
Deshalb seien „Kollisionen

mit den Rotoren der Anlagen
zu erwarten“, heißt es im ab-
lehnenden Bescheid des Pa-
derborner Kreisumweltamtes.
Das Verletzungs-/Tötungsrisi-
ko für Rotmilane werde durch
die vier Anlagen signifikant er-
höht. Somit liege ein Verstoß
gegen§44Abs. 1Nr. 1desBun-
desnaturschutzgesetzes vor.
In der Nähe der beantrag-

ten Standorte wurden auch
nach der Brutzeit starke Rot-
milanaktivitäten registriert.
Die umliegenden Waldrand-
bereiche sowie die freie Feld-
flur werden von den Rotmila-
nen als Schlaf- und Ruhestät-
ten genutzt.
Für den Rotmilan sei laut

Leitfaden „Umsetzung des Ar-
ten- und Habitatschutzes bei
der Planung und Genehmi-
gung von Windenergieanla-

gen in Nordrhein-Westfalen“
grundsätzlich von einem Kol-
lisionsrisiko auszugehen. Dies
bestehe beim Thermikkreisen,
beiFlug-undBalzverhaltenvor
allem in Nestnähe sowie bei
Flügen zu intensiv und häufig
genutzten Nahrungshabitaten,
heißt es weiter in der Begrün-
dung.
Die Paderborner Hochflä-

che mit ihrem Wechsel von
Wiesen, Äckern und Wäldern
stellt ein überregional bedeut-
sames Durchzugs- und Rast-
gebiet für Rotmilane dar. Rot-
milane sind eine streng ge-
schützteVogelart.Etwa65Pro-
zent des Weltbestandes dieser
Greifvogelart lebt in Deutsch-
land.
Aktuell sind in Borchen,

nach Abzug der vier abgelehn-
ten Anlagen, 22 weitere Wind-
räder beantragt, davon acht in
Dörenhagen, zehn in Etteln
undvier inKirchborchen.Der-
zeit befinden sich 493 Wind-
kraftanlagen im gesamten
Kreisgebiet in Betrieb, weitere
40 sind bereits genehmigt. 94
weitere Anlagen sind bean-
tragt.
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¥ Borchen. Die Bürgerinitia-
tive Gegenwind Borchen be-
grüßt in einer Pressemittei-
lung die Ablehnung der vier
Anlagen in Etteln. Schon am
6. Dezember 2016 hätte der
Kreis Paderborn in seiner Pres-
semitteilung „Einfach abwar-
ten wäre rechtswidrig“ ange-
kündigt diese – damals fünf

Anlagen – abzulehnen. Die
Bürgerinitiative sei froh, so die
Pressemitteilung,dassdies jetzt
umgesetzt werde.
Weitere Anlagen in Etteln

seien noch im Genehmigungs-
verfahren, darunter eine An-
lage die eigentlich auch abge-
lehnt werden solle, so die In-
itiative.
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¥ Borchen-Nordborchen.Die JahreshauptversammlungdesBlä-
serchores Nordborchen findet am Samstag, 27. Januar, um 19.30
Uhr imMusikspeicher über den Räumen der Grundschule Nord-
borchen statt. Hierzu lädt der Vorstand alle aktiven und passi-
ven Mitglieder des Vereins ein. Es stehen wichtige Themen, wie
der diesjährige Umzug in den neuen Proberaum, an.
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¥ Büren. Die Stadt Büren hatte 2015 das Grundstück im Be-
reich des früheren Kiosk an der Bahnhofstraße erworben, um
hier zukünftig den Kreuzungsbereich zum Beispiel mit einem
Kreisverkehr verkehrlich neu zu strukturieren. Im Bereich der
Wiese neben dem Treffpunkt 34 (HoT) wurden jetzt eine Strom-
und eine Glasfaserleitung des Unternehmens Innogy verlegt.
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¥ Delbrück (br). Leider muss
die Theatergruppe des Hei-
matvereins die beiden Auffüh-
rungen am Samstagabend und
am Sonntagnachmittag 20.
und 21. Januar, absagen. Das
Gebäude des Hagedornfo-
rums, wie auch des Gymna-
siums, sind aus Sicherheits-
gründen geschlossen. Zu einer

letzten Aufführung der Kri-
mikomödie „Der Grillclub mit
demrotenAuto“ lädt dieThea-
tergruppenuneineWochespä-
ter am Sonntag, 28. Januar, um
16 Uhr, ins Hagedornforum
ein. Karten sind an der Thea-
terkasse ab 14.30 Uhr erhält-
lich. Reservierungen sind nicht
möglich.


